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Es gibt keine Norm für das Menschsein;  

Es ist normal, verschieden zu sein.  

(Richard von Weizsäcker)  
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1. Vorwort  

 
Liebe Eltern,  

mit dieser Konzeption möchten wir Ihnen Einblick in unsere Arbeit geben. Es werden 

sicher immer wieder Fragen auftauchen, wie z. B.:  

-Was geschieht im Kindergarten?  

-Was bedeutet ĂFreispielñ?  

-Elternarbeit - was beinhaltet das?  

Um Ihnen Antworten auf diese und andere Fragen zu geben, haben wir - das 

Kindergartenteam - uns zusammengesetzt und gemeinsam diese Konzeption erarbeitet.  

Wir freuen uns auf eine gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit.  

Im Namen aller Kolleginnen  
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2.  Rahmenbedingungen  

 
Der Kindergarten ĂZauberlandñ stellt sich vor. 

Unser Kindergarten befindet sich in Wölpinghausen, im Gemeindeteil Wiedenbrügge 

und umfasst das Einzugsgebiet Bergkirchen, Wölpinghausen und Wiedenbrügge.  

2.1  Geschichte der Einrichtung  

Seit 1971 gibt es einen Kindergarten in Wölpinghausen.  

Durch einen erhöhten Platzbedarf haben wir am 22. April 2003 in der ehemaligen 

Schule in Wiedenbrügge neue Räumlichkeiten bezogen. Im Vorfeld wurde das 

Gebäude komplett renoviert.  

Unser Kindergarten ĂZauberlandñ besteht zur Zeit aus 2 Vormittagsgruppen.  
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2.1.1 Räumlichkeiten/Außengelände  

 
Die Gruppenräume sind in unterschiedliche Bereiche aufgeteilt. Diese besondere 

Aufteilung, z. B. in Bau-, Rollenspiel- und Kreativbereich bietet den Kindern die 

Möglichkeit, den ihren individuellen Bedürfnissen entsprechenden Bereich zu finden.  

Im Außengelände setzen wir den Schwerpunkt in einer naturnahen Gestaltung. Dazu 

gehören abwechslungsreiche Spielmöglichkeiten für alle Kinder, wie z. B. ein Berg 

mit Handpumpe und ein Wasserlauf im Sandbereich, ein großer Schaukelbereich, ein 

Kletterberg mit integrierter Rutsche, einem Natursteinaufgang und einem 

Hangelaufgang.  

Zusätzlich befinden sich dort ein Weidenhimmel, ein Klettergerüst und eine 

Sitzecke aus Natursteinen. Befestigte Wege bieten den Kinder Fahrmöglichkeiten 

mit Fahrzeugen wie Dreirädern.  


